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Medizinische Universität Innsbruck

Im Zentrum Tirols und damit auch inmitten der Alpen gelegen, bietet die 
 Medizinische Universität Innsbruck beste Bedingungen für erfolgreiche Forschung, 
 Studium und Lehre an einem attraktiven Standort. Zu den zentralen Aufgaben zählen 
Lehre und Ausbildung sowie Forschung auf höchstem Niveau und die kontinuierliche 
Verbesserung von Spitzenmedizin. Die Organisationseinheiten gliedern sich in einen 
medizinisch-theoretischen Bereich, einen klinischen Bereich und in weitere (Service-) 
Einrichtungen.

Die Medizinische Universität Innsbruck ist eine Forschungsstätte mit langer Tradi-
tion. 2004 erfolgte die Gründung als selbstständige Universität. Die Wurzeln reichen 
allerdings wesentlich weiter zurück: Im Jahr 1562 wurde in Innsbruck von den Jesui-
ten ein Gymnasium errichtet. Auf diesem aufbauend gründete Kaiser Leopold I. am 
15. Oktober 1669 eine Universität (daher der Name „Leopold-Franzens-Universität“). 
Zur Sicherstellung der Finanzierung wurde eine Sondersteuer auf das Haller Salz 
– der „Haller Salzaufschlag“ – eingehoben. Die Medizinische Universität Innsbruck 
war eine der vier Gründungsfakultäten (Philosophie 1669, Juristische Fakultät 1670, 
Theologische Fakultät 1670, Medizinische Fakultät 1674) der Universität Innsbruck. 
In ihrer 350-jährigen Geschichte war sie stets eines der wichtigsten Aushänge-
schilder der Universität. So arbeiteten drei der insgesamt vier Nobelpreisträger der 
Innsbrucker Universität am Institut für Medizinische Chemie.

Die Medizinische Universität Innsbruck ist heute mit ca. 3.600 Studierenden 
und etwa 2.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die bedeutendste medizinische 
Forschungs- und Bildungseinrichtung in Westösterreich und versteht sich als 
 Landesuniversität für Tirol, Vorarlberg, Südtirol und Liechtenstein.
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Zentrum für Spitzenmedizin

Forschen Lehren Heilen

Die Forschung ist das Rückgrat des medi-
zinischen Fortschritts. Die medizinischen Wis-
senschaften haben in Innsbruck eine lange und 
erfolgreiche Tradition. Ein kompakter Campus mit 
hervorragender Labor- und Klinikinfrastruktur 
ist der Garant für eine erfolgreiche Gegenwart 
und viel versprechende Zukunft der Forschung. 
Derzeit wird an der Medizinischen Universität 
Innsbruck zu folgenden Schwerpunkten intensiv 
geforscht:

• Infektion, Immunität und Transplantation
• Neurowissenschaften
• Onkologie
• Genetik-Epigenetik-Genomik

Die wissenschaftliche Forschung an der Me-
dizinischen Universität Innsbruck ist im hoch-
kompetitiven Bereich der Forschungsförderung 
sowohl national als auch international sehr er-
folgreich.

Ein Studium an der Medizinischen Universität 
Innsbruck bereitet vom ersten Tag an auf die 
verantwortungsvollen Aufgaben des ärztlichen 
und wissenschaftlichen Alltages vor. Studierende 
erhalten eine wissenschaftlich fundierte und an-
wendungsorientierte Ausbildung auf höchstem 
Niveau. Der Kontakt zu den PatientInnen bildet 
den roten Faden durch das Studium der Human- 
oder Zahnmedizin. Als postgraduale Vertiefung 
kann ein PhD- oder Clinical-PhD-Studium ange-
schlossen werden. Das Wissen über molekulare 
Grundlagen von Gesundheit und Krankheit ist für 
die moderne Medizin unerlässlich. Dieses Know-
how wird im Studium der Molekularen Medizin 
gelehrt.

Im PhD (Doctor of Philosophy) Studienpro-
gramm stehen unterschiedliche, interdisziplinär 
organisierte Programme zur Verfügung. Bereits 
tätige ÄrztInnen haben mit dem Doktoratsstudium 
Clinical PhD die Möglichkeit, ihre wissenschaft-
liche Forschungsarbeit weiter voranzutreiben.

Diagnostik und Behandlung gehören zu einer 
der drei Kernaufgaben der Medizinischen Uni-
versität Innsbruck. Die MitarbeiterInnen in den 
Universitätskliniken sind für eine hochqualitative 
regionale und überregionale Krankenversorgung 
verantwortlich. Die Medizinische Universität 
Innsbruck arbeitet dabei sehr eng mit dem Land 
Tirol, seinen Einrichtungen, insbesondere den 
tirol kliniken, zusammen. 

Innsbrucker MedizinerInnen erlangen mit 
neuen Therapiemethoden und Forschungs-
erkenntnissen internationale Beachtung. Ein 
Standortvorteil ist die große strukturelle wie auch 
räumliche Nähe von Theorie und Praxis. Patient-
Innen aus aller Welt kommen nach Innsbruck, um 
sich hier behandeln zu lassen.



Heilen
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Department für Biochemie, 
Molekularbiologie &
Pathophysiologie 
(Biozentrum Innsbruck) 
9 Institute

Department für Physiologie & 
Medizinische Physik
2 Institute

Department für Genetik & 
Pharmakologie
6 Institute

Department für Anatomie, 
Histologie & Embryologie

3 Institute

Department für Hygiene, 
Mikrobiologie & Public Health

2 Institute

Department für Medizinische 
Statistik, Informatik & 
Gesundheitsökonomie

2 Institute

Institut für Pathologie, Neuropathologie & 
Molekularpathologie

Institut für Gerichtliche Medizin

Institut für Pharmakologie

Institut für Allgemeinmedizin

Organisationsstruktur 

Medizinisch-theoretischer Bereich

Department Zahn-, Mund- & 
Kieferheilkunde & Mund-, 

Kiefer- & Gesichtschirurgie
3 Univ.-Kliniken

Department Kinder- & 
Jugendheilkunde

3 Univ.-Kliniken

Univ.-Klinik für Nuklearmedizin



Department für Biochemie, 
Molekularbiologie &
Pathophysiologie 
(Biozentrum Innsbruck) 
9 Institute

Department Operative Medizin
7 Univ.-Kliniken

Univ.-Klinik für Augenheilkunde 
& Optometrie

Gemeinsame Einrichtung für 
Gendermedizin

Gemeinsame Einrichtung für 
Neurowissenschaften

Department Innere Medizin
5 Univ.-Kliniken & 
eine gemeinsame Einrichtung

Department Psychiatrie, 
Psychotherapie & Psychosomatik
3 Univ.-Kliniken

Department 
Frauenheilkunde
2 Univ.-Kliniken

Department 
Neurologie & 

Neurochirurgie
2 Univ.-Kliniken

Department Hals-, Nasen- & 
Ohrenheilkunde & Hör-, 

Stimm- & Sprachstörungen
2 Univ.-Kliniken

Department Radiologie
2 Univ.-Kliniken

Department Zahn-, Mund- & 
Kieferheilkunde & Mund-, 

Kiefer- & Gesichtschirurgie
3 Univ.-Kliniken

Department Kinder- & 
Jugendheilkunde

3 Univ.-Kliniken

Univ.-Klinik für Nuklearmedizin

Univ.-Klinik für Strahlentherapie – 
Radioonkologie

Univ.-Klinik für Dermatologie, 
Venerologie & Allergologie

Medizinisch-klinischer Bereich

Organisationsstruktur 
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Molekulare Medizin 
(Bachelorstudium)

Universitätslehrgang 
Genetisches & 

Genomisches Counselling

Humanmedizin
(Diplomstudium)

Zahnmedizin
(Diplomstudium)

PhD
(Doktoratsstudium)

Pharmaceutical Sciences 
(Master)

Clinical PhD
(Doktoratsstudium)Universitätslehrgang 

„Craniomandibuläre & 
muskuloskelettale Medizin“

Universitätslehrgang 
„Gesundheitspsychologie“

Universitätslehrgang 
„Klinische Psychologie“

Molekulare Medizin
(Masterstudium)

+ Studium

Studien



Zahnmedizin
(Diplomstudium)

Pharmaceutical Sciences 
(Master)

Anzahl der Studierenden

3.607 insgesamt
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+ Studium
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sonstige ö� entlich-rechtliche Einrichtungen

FWF

Unternehmen

Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen)

Bund (Ministerien)

EU

Private (Stiftungen, Vereine)

Christian-Doppler-Gesellschaft

ÖAW 

FFG 

Gemeinden und Gemeindeverbände

Jubiläumsfonds der ÖNB

Globalbudget in der Leistungsvereinbarungsperiode 2022 – 2024: 485 Millionen Euro = für 2022: 153 Millionen Euro

+ Erlöse F & E Projekte 2017

+ Erlöse F & E Projekte

Erlöse (§ 27 UG + § 26 UG) 2022

17.875.148,69 €

8.545.232,82 €

6.628.179,17 €

6.000.021,23 €

4.554.795,61 €

4.382.594,24 €

3.353.956,79 €

1.015.933,14 €

374.901,20 €

282.616,66 €

184.760,47 €

96.054,52 €
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Personal 2022

Wissenschaftliches
Universitätspersonal

Allgemeines
Universitätspersonal
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+ Personal

1.370 insgesamt
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